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ht , wel⸗icht98—



Koͤniginn

ſucht

*

eſicht ,

bloßes

einer

Hor⸗

von hinnen .

mich machen ?

geworden —

ein Paradies !



Dom Karlos .

Koͤniginn .

So hab ' ich Sie gewollt !

Das war die große Meinung ſeines Todes !

Mich waͤhlte er zu ſeines letzten Willens

Vollſtreckerinn . Ich mahne Sie . Ich werde

auf die Erfuͤllung dieſes Eides halten .

Eine Pauſe .

Und noch ein anderes Vermaͤchtniß legte

der Sterbende in meine Hand — Ich gab ihm◻

mein Wort — Und — Warum ſoll ich es

verſchweigen ?

Er uͤbergab mir ſeinen Karl — Ich trotze

dem Schein — Ich will vor Menſchen nicht mehr

zittern .

e ſehen , Karl , mir bangte nicht , mit Ih⸗8

nen

allein zu ſein in dieſer Stunde — Ich

will einmal kuͤhn ſein wie ein Freund . Mein

Herz

ſoll nreden . Tugend nannt ' er unſre Liebe ?

Ich glaub ' es ihm , und will mein Herz nicht

mehr — —

Kar⸗
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Karlos ,

Vollenden Sie nicht , Mutter ! — Dieſe
beflecke keine Unwahrheit ! Sie haben
den Goͤttlichen gekannt — Eliſabeth ,
das Weib , das ich anbeten ſoll , ſinkt nicht

zu mir herab und kannte dieſen — Mutter ,

wir wollen uns nicht hintergehn — Ich

in einem langen , ſch

Ich liebte — jetzt

ſei das Vergangne !

zuruͤck. Vernichten

ten

Sie keine Wallung mehr von mir . Es iſt
vorbei . Ein reiner Feuer

gelaͤutert . Meine

der Todten . Keine ſterblich

theilt dieſen Buſen mehr .

Nach einem Stillſchweigen ihre K

CA 90Ich kam ,

zu nehmen .



80⁰0 Dom Karlos .

Koͤniginn

unter ſtreitenden Empfindungen , die Augen weggewandt ,

mit halber Stimme .

Karl —

Karlos .

Erſtaunen Sie nicht , Mutter ,

Es iſt kein Opfer , hat mir keinen Kampf

gekoſtet . Endlich ſeh' ich ein , es gibt

ein hoͤher, wuͤnſchenswerther Gut , als Dich

beſitzen . Eine kurze Nacht

hat meiner Jahre traͤgen Lauf befluͤgelt,

eitig mich zum Mann gereift .

uͤr dieſes Leben keine Arbeit mehr ,

als die Erinnerung an ihn !

Abend

hab ' ich den Vorrath auf mein

ſein

voraus empfangen und verpraßt ,

ſind alle meine Aernten —

Er naͤhert ſich der Koͤniginn , welche

verhuͤllt .

mir gar nichts , Mutter ?

Ich habe

In Einem

ganzes Da⸗

Vorbei

das Geſicht

Sagen Sie

Koͤni⸗

ne

zu

au

nic



Sie waren unſe RNient

Ventraute —

mir bleiben .

Dochd )

vom Großinquiſitor und ſeſei⸗
nt im Hintergrunde

nen Granden , erſcheĩ
Egrunde , ohne bemerkt

zu werden .

Jſetzt geh ' ich8 Sganfa ind ſos⸗ Us ? N Tater
aus Spanien , und ſehe meinen Vaterit foas F foſob 0 fos
nicht wieder — Nie in dieſem Leben wie

tedbekr .
1 2
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Ich ſchaͤtz' ihn nicht mehr . Ausgeſtorben iſt

in meinem Buſen die Natur — Sein Ste

ihm wieder Gattinn . Er hat einen Sohn

verloren . Treten Sie in Ihre Pflichten

zuruͤck — Ich eile , mein bedraͤngtes Volk

zu retten von Tirannenhand . Madrid

ſieht nur als Koͤnig oder Nie mich wieder .

Und jetzt zum langen Abſchied , Mutter , Kůͤſ⸗ .ͤ—ͤ—....

——

ÜÜ

ſen

Sie Ihren Sohn .

Koͤniginn
1

8 1
O Karl ! Was machen Sie

aus mir ? — Ich kann — ich darf mich

nicht

empor zu dieſer Maͤnnergroße wagen ;

doch faſſen und bewundern kann ich Sie , 770

Karlos , 0

Bin ich nicht ſtark , Eliſabeth ? Ich halte

in meinen Armen Sie und wanke nicht .

Von dieſer Stelle haͤtten mich noch geſtern
88* es Weltgerichts Poſaunen nicht geriſſen .

Er verlaͤßt ſie .



Sterblichkeit .

Karlos .

Horten

nicht Athem hohlen ? —

Horch !

Eine Uhr ſchlägt .

Koͤniginn .

Nichts hoͤrr ich , als die fuͤrchterliche Glocke ,
die uns zur Trennung lautet .

Karlos ,

Aus Gent empfangen Sie den erſten Bri

Gute Nacht denn , Mutter .

1
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504 Dom Karlos .

von mir , der das Geheimniß unſ ' res Um⸗

gangs

Ich gehe , mit Dom Phi⸗

lipp

6 laut machen ſoll .

jetzt einen oͤffentlichen Gang zu thun .

Von nun an , will ich haben , ſei

nichts heimliches mehr unter uns . Sie brau⸗

cher

vor der Entdeckung nicht zu zittern . Lebien

7 ＋1＋ σ 2 2 2 2 * 4
Sie gluͤcklich , Mutter . Dieß hier ſei mein

letzter
trug .

Er will nach der Maſke greifen . Der Koͤnig ſteht

zwiſchen ihnen . 5

K ˖0n i 9.

eilt auf ſie zu und empfaͤngt ſie mit den Armen .

Iſt Sie todt ? O Himmel
und Erde !

Kd⸗
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